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0er Fleiß der Siedler und ICle Ingärtner belohnt

Seit liehen zeigen die Wiener Siedler . y Kleingärtner,
Ernteländler und Kleintierzüchter in der Ernteschau im Rahmen
der Ausstellung " Wien baut auf " , was sie leisten , was ihr
Eleiß und ihr Geschick d* m mageren Großstadtbaden abzuringen
imstande . ist .. Tausende Wiener und Wienerinnen haben die

Ernteergebnisse der Schrebergärtner Wiens und aller ihrer

Kollegen im Arkadenhof des Rathauses bewundert und bestaunt»
Heute hat die Gemeindeverwaltung selbst den Siedlern und
Kleingärtnern die Anerkennung für ihre Arbeit gezollt , die
nicht nur dem einzelnen Siedler zugute kommt , sondern die in
ihrer Gesamtleistung für die Ernährung der Großstadt von
Bedeutung geworden ist.

Heute vormittags hat die Gemeindeverwaltung die Sied -̂
ler und Kleingärtner und Ernteländler Wiens zur Verteilung
der Prämien 'und Auszeichnungen für ihre erfolgreiche Tätigkeit
im vergangenen Jahre in den Arkadenhof des Rathauses geladen.
Mehr als tausend Vertreter von Siedler — und Schreber ^ärtner-
vereinen , von Erntelandanlagen und Kleingartenorganisationen
hatten sich im Arkadenhof versammelt , um aus dem Munde des
Bürgermeisters und des amtsführenden Stadtrates für Wohnungs¬
und Siedxungswesen Lob und Anerkennung für ihre mühevolle
Arbeit entgegenzunehmen und die Ehrung der Gemeindeverwaltung
zu emP-1- ungen ? die nicht nur einzelnen besonders erfolgreichen
Bearbeitern der Großstadterde zuteil wird , sondern auch
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vielen - Siedler - und JCIßijag^rtneafveraiij .ei; i ^ils K^ noerecli &ft 4*
spendet wurde *

'

Stadtrat Albrecht verteilte namens der Gemeindeverwal¬
tung an Siedler 200 bronzene Medaillen , ferner an 19 Siedler¬
vereine je eine silberne Medaille und je 900 Schilling Prämie.
193 Kleingärtner wurden mit der bronzenen Medaille ausgezeich¬
net , 145 Kleingartenvereine und 17 Kleingärtner - Stadtgruppen
erhielten die silberne Medaille und je 900 Schilling . An
Emteländlor wurden 380 brtnzene Medaillen verteilt , während
33 Erntelandanlagen durch Zuerkennung der silbernen Medaille
und einer Geldprämie von je 500 Schilling ausgezeichnet
wurden * Insgesamt sind 773 Siedler , Kleingärtner und Ernte—
1 anal ex mir der - bronzenen Medaille und I 64 Vereine mit der
silbernen Medaille ausgezeichnet worden * An Prämien hat die
Gemeinde zusammen 34 * 900 Schilling verteilt.

Zu der Feier waren Bürgermeister Dr . h . c . Körner , Vize¬
burgermeister Speiser , die Stadträte Aljrr echt , honaj , Sigmund
uuo .

>jAi^iib >
scbL sov/ie viele Gemeinde rate , Bezirksvorsteher und

leitende Beamte des Rathauses erschienen,
Blii geimeis g er K örn er dankte in einer herzlichen An—

spräche den Wiener Siedlern , EleingäiAneini,KleintierZüchtern
und Einteländlern im Kamen der Stadt

"
Wien für ihre mühevolle

Arbeit , die jeder nicht nur als Einzelbesitzer einer Parzelle
sondern als Teil eines Kollektivs leistet . Me Auszeichnung
unc Prämiierung c .urch die Stadt soll alle anderen anfeuern,im nächsten Jüan ebenfalls selche Leistungen zu erbringen und
noch mehr als bisher zur Verbesserung unserer Ernährung bei-
zut ragen.

otadti ^ t Sob einen Überblick über die Gesairri ^ cung der dienen Kleinwirtschafter , die unter den denkbar
größten Schwierigkeiten der Kriegs - und Hachtoiegeverhältnisi
gearoeget haben . Ton 7,979 Siedlungshäusern sind durch Kriei

^

ndiU .a,,on ^ 63 Siedlungshäuser vollständig zerstört , 1827 eiijeoch
^ uigt worden . In zwei Jahren emsiger Arbeit sind 66 tote

bosch - -

tC
+

HaUSer Wieder auf gebaut , 553 schwer und 842 leichte
■schac . i ' t gewesene Siedlungshäuser wieder bewohnbar gemacht



5 , Oktober 194? * Bat haus - Korre spondenz " Blatt 114B

worden . Mehr als 200 Bombentrichter witwi lii .lt t vM

planiert.
Bund 33 . 000 Kleingärtner mit 10 Millionen Quadrat¬

meter Gartenland machen Wien zu einer Gartenstadt . Biese

Entwicklung wird von der Gemeindeverwaltung wieder tatkräf¬

tig gefördert , Bor Gemeinderat hat bereits wieder 100 . 000

Quadratmeter Grundflächen für die Errichtung von Kleingärten

gewidmet . Ein Teil dieser neuen Kleingärten ist bereits zu¬

geteilt worden . Bie Bedeutung der Siedlungs - und Kleingar¬

tenbewegung für die Ernährung der Großstadt zeigen die

Ernteergebnisse , die im letzten Jahre 17 Millionen kg Gemüse

und Erdäpfel und 8 Millionen kg Obst betragen haben «,
Ebenso bedeutsam ist in der Zeit der v/J . rtschaftli¬

ehen Kot die Arbeit der Besitzer von Erntelandparzellen.
Im Jahre 1943 standen 2 */2 Millionen Quadratmeter städti¬
scher und 5 V2 Millionen Quadrameter Privatgrunö für Ernte¬
land zur Verfügung . Heuer haben die Ernteländler rund
12 Millionen Quadratmeter Grund bewirtschaftet und auf diesem
rund 25 Millionen kg Gemüse und Kartoffeln geerntet , Bie

Gemeindeverwaltung hat fast 500 . 000 kg Saatkartoffeln 'und
5 Millionen Gemüsepflänzchen beigestellt und heuer 126 . 0C0 kg
Kunstdünger ausgegeben.

Stadtrat Albrocht betonte den festen Willen der
i

Gemeindeve : waltung , die Siedlungsbev/egung weiterhin zu fördern
und neue Siedlungen zu errichten , Bie Per Albin Hansson-
Siedlung in Favoriten , deren Grundstein vor 6 Wochen gelegt
wurde p ist der Beginn der neu eröffneten Siedlungs - Bautätig¬
keit der Gemeinde,

Nachdem ein Vertreter der prämiierten Siedler und
Kleingärtner dem Bürgermeister und der Stadtverwaltung für
die Auszeichnungen und für die bisherige Förderung herzlichst
gedankt hatte , versicherte Ministerialrat Br . Bay er namens
des Ministers für Soziale Verwaltung Maisei , der verhindert
war f an der Feier persönlich teilzunehmen , daß das Ministerium
c . ie Bestrebungen der Siedler und Kleingärtner zu würdigen
versteht und sie gleichfalls mit allen Kräften fördern wird.



5 , Oktober 1947 " Rathaus - Korre spondenz" Blatt 1149

Ein reiohhaltigee kimahl o r 1 so ho s Programm , von der

Kapelle der Straßenbahner unter ihrem Dirigenten Julius

Kastrier bestens umrahmt f vereinigte die erfolgreichen und

vielbewunderten Amateure der Gartenkunst auf Wiener Boden
bis weit über Mittag im stimmungsvollen Arkadenhof des Wiener
Rathauses * Viele der prämiierten Siedler und Kleingärtner
benützten diesu Gelegenheit zu einem Besuche der Ausstellung
" Wien baut auf " , die wieder e inen . Massenbesuch aufzuweisen *.
hatte , und der S£>nü er ausste Illingen der städtischen . Sammlungn #

/ •
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